
Ich sprech zu Coca Cola und euch
Colaborateuren,
denn ohne euch würd’s nicht ge-
lingen, Leben zu zerstören.
Morde in Kolumbien,
Dreckwasser in Indien.
Die Geschäfte laufen *
und laufend leiden Leute,
ich schwör, die Zeiten sind vorbei,
da ’ne Coke mich erfreute.
70 Milliarden * so viel ist Cola wert,
doch was wäre, wenn die ganze Welt
von eurem Tun erfährt?
Wir berichten live aus einer Abfüllanlage in Kolumbien:
Versicherungen gestrichen,
Gehälter wurden gekürzt,
Der Kündigungsschutz auf-
gehoben,
Ausbezahlung aufgeschoben.
Die Welt von Coca Cola *
eine Welt voller Lügen.
Wann macht ihr endlich Schluss
damit,
euch selbst zu betrügen.
Hinter Cola steht ein Heer von
Paramilitär,
doch gegen Artikel 1 * ich sag’s
euch, das wird schwer.
* Die Würde des Menschen ist unantastbar, sie zu ehren und zu
schützen ist Aufgabe jeder staatlichen Gewalt. *
Refrain
Coke erfand den Weihnachtsmann,
es bringt mich eher zum Weinen, Mann,
dass, während in Indien der Wasser-
pegel sinkt,
die ganze Welt weiter Cola trinkt.
Rot ist die Farbe von Cola und von
Blut *
ich muss schon wirklich sagen,
diese Farbe steht euch gut.
An alle da draußen mit ’ner Cola Coke in
der Hand,
seid ihr sprite?
oder warum seid ihr sonst zum
Töten bereit?
Cola’s Fantanismus * kennt kein Ende,
ihr Zapfhähne, da draußen, es
wird Zeit für die Wende!



-REMIX-
(beatbox auf geld, geld...)
ihr sagt Genuss sei alles, was zählt, doch in wahrheit geht es einzig und allein um geld...
ihr sagt ihr sponsert die WM, weil Fußball euch gefällt, doch in Wahrheit geht es einzig und
allein um GELD...
-REMIX-
natürlich gab es manche, die setzten sich zur Wehr, doch Coke machte ihnen das Leben
schwer
Avelino, Jose
Luis und Isidro
Oskar und Osorio Alfonso und Enriquo, sie alle hams probiert und Cola hat an ihnen ein
Exempel statuirt
-
Refrain
Doch eins versprech ich euch:
 . . . SchwippSchwapp schwappt
die Welle der Erkenntnis um die
Welt,
bis sie auch den dunkelsten
Getränkemarkt erhellt.
Es war auf einem Hinterhof, als ein
gewisser Pemberton die Cola ent-
deckt,
verbreitet hat sie sich mit Glück,
doch auf diesen Hinterhof gehört sie
zurück.
* live on the Coke side of life *
hey Jungs, lasst mal stecken,
Coca-Cola-Company kann uns am
Arsch lecken.
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